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Freitag den 28. Februar 1812. 
N: 82 1. alles bereitet, der Staroſt wurde in den Schlitten 
Die eusübens 8 gepackt, einer der Gefaͤhrten ſetzte ſich neben ihn, 
(Novelle). ein anderer nahm hinter ihm Platz, die Pferde zu 
(Beſchluß). leiten, die übrigen beſtiegen Roſſe aus des Staro 


* ehen erblickte, die ihm barſch aufzuſtehen und Geräuſch erwacht waren, und die groͤßten Anſtten⸗ 


ag 
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onnett 
du dene 
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er auf, samen Loͤwenhelm?“ Erſchrocken blickte denn man mußte der eiligſten Verfolgung gewaͤrtig 


es geſchehen, daetaͤubt und willenlos ließ Ogulskiſnen für ihre Hülfe, erklaͤrte, es ſei vollbracht, weß⸗ 
ankleideten, ih 


ortzogen. 
tauſchte a 
taroſten un 


Spur verlören. Es geſchah wie er geſagt hatte, trifft meine Kugel des Staroſten Bruſt.“ Lyſinka et 
N bald war er mit Otto und dem enen gebot ihren Leuten einzuhalten, ſprang vom Pfer 


allein in dem öden Schloſſe, de und warf ſich auf die Knie, bittend die Hände. em 
b P, porſtreckend und unter heißen Thraͤnen den rachedut? 
Liebe und Mache, ſtigen Mann um Schonung anflehend. Loͤwen helm 


Lyſinka war von dem naͤchtlichen Laͤrm im kaͤmpfte einen furchtbaren Kampf mit ſich ſelbſt. 
Schloſſe erwacht und bald von den Dienern, die ſich Maͤchtiger regte ſich die Liebe in ihm, lauter und 
zu befreien gewußt, als die Wachen fort waren, von lauter ſprach ſie in ſeinem Innern. Doch konnte er 
allem in Kenntniß geſetzt. Eine trübe Ahnung fuhr ſeinen Eid brechen, ſollte das Blut ſeines Vaters 
durch ihre Seele, aber raſch entſchloſſen, gab ſieſungeraͤcht bleiben? Da unten aber lag die geliebte 
Befehl, alle noch uͤbrigen Pferde zu ſatteln, ließ die Geſtalt, die Augen vergoſſen heiße Thraͤnen, um 
Dienerſchaft ſich bewaffnen und nach kurzer Zeit eilte deren Lächeln er in den Tod gehen moͤchte, die Stimme 
ſie ſelbſt an der Spitze eines ſtattlichen Haufens, echte fo herzgewinnend, deren Ton fo füß in fein 
die Räuber zu verfolgen. Die Spuren im Schnee Ohr klang. Unwiufürlic kniete er nieder und beugte 
dienten ihnen zum ſichern Führer und eben grauteſſich vor, — da fiel ein Schuß und mit zerſchmetter⸗ 
der Tag, als der Haufen an der alten Burg ankam. ter Bruſt ſtuͤrzte er zu Lyſinka's Füßen. Ein tie 
Die Spuren gingen zwar weiter, allein man uͤber⸗ ckiſcher Jaͤger hatte es benutzt, daß er ſeine Deckung 
zeug te ſich bald, daß es nur Pferdeſpuren waren, die aufgab und feine Kugel traf nur zu gut. — Lyſinke 
ſich bald vereinzelten und Lyfinka beſchloß zuvoͤr⸗ ſtuͤrzte ohnmaͤchtig über ihm zuſammen. — Jetzt 
derſt, das Schloß durchſuchen zu laſſen. Nichts ver⸗ brachen die Jaͤger die Thuͤre auf, drangen in das 
rieth eine Spur von Leben in den alten Mauern. unterirdiſche Gemach — und fanden den Staroſten 
Lyſinka blieb außerhalb, während ein Theil ihrer mit durchbohrtem Herzen liegen. Otto hatte feine 
Diener das Innere durchsuchte. Lange war ihre Freundes Rache übernommen. Die Beſtürzung det 
Muͤhe vergeblich, bis ſie endlich hinter einem Stein⸗ Eingetretenen benutzend, ſprang er mitten durch ſie 
baufen eine alte Thüre entdeckten. Sie war ver: bindurch, erreichte das Freie, ſchwang ſich auf Ly: 
ſchloſſen; die Jager begannen Verſuche zu machen, finka's Pferd und ehe die überraſchten, mit den 
fie mit Gewalt zu Öffnen, plötzlich aber erſchien an Mädchen beſchaͤftigten Diener an Verfolgung dachten, 
dem obern Fenster des Thurmes, zu welchem dieſwar er verſchwunden. ? 
Thüre führte, ein Mann mit geſpannter Buͤchſe. Es Lyſinka ließ beide Leichen nach ihrem Schloſſe 
war Löwenhelm, der den Arbeitenden zurief, ſich ſchaffen und dort beerdigen, Sie ſtarb unvermaͤhlt, 

u entfernen. Jetzt kam Lyſinka herbei; fie er⸗ die Letzte ihres Geſchlechts und man ſagt, ſie habe 
. ie in Löwenhelm ihren Retter und nach einer/nie wieder gelacht. 

Pauſe fragte ſie ihn zitternd, ob ihr Vater im Thurme 


ſei. Loͤwenhelm vermochte nicht zu verneinen, als Die Reiſe von 
er dem Maͤdchen in das Auge ſah. „Euer Vater 5 ! X. nach B. 
iſt hier,“ rief er, „und dieſer Thurm wird ſein Grab (Eine traurige Geſchichte). 


ein. Kehrt heim, und ſtoͤrt meine Rache nicht.“ Es war halb ſechs Uhr Morgens, als ich erz 
Roche, ihr wollt euch raͤchen,“ rief Lyſinka,ſwachte. Raſch ſprang ich aus 90 Weite ne 
„was kann mein Vater gegen euch verſchuldet haben?“ anzukleiden, denn ich wollte nach Y. und hatte eben 
In kurzen aber Fräftigen Worten erzaͤhlte Loͤwen⸗ noch eine halbe Stunde Zeit, da die Poſt, auf det 
beim, Lyſinka ſchauderte, — aber es war ihr ich ſchon eingeſchrieben war, um 6 Uhr abging. Als 
Vater. Sie bat Lö wenhelm um Nachſicht, fie ich meine Stiefeln anzog, fand ich dieſelben unge 
verſprach ihm Genugthuung, verſprach ihm Schaͤtze — woͤhnlich eng. Ich zog und zog — es wollte nicht 
umfonft — feine Antwort war: „ich babe gefchn oren, rutſchen — die Finger thaten mir weh, ich zog bei 
meinen Eid Löft nur eures een Jett wur⸗ tiger — und — krach — riß das Leder, und ich 
den die Jäger unwillig und begannen auf's Neue, fuhr mit der Ferſe durch. O über die engen Stie⸗ 
die Thüre zu erbrechen. Löwenhelm ſtellte ſich feln! Das iſt die Frucht der Mode! Alles Mögliche, 
hinter einen Mauervorſprung, der ihn deckte und iſt unſre Kleidung, nur nicht das, was fie fein ſoll, 
ſagte kalt: „in dem Augenblicke, wo die Thüre bricht, bequem, dauerhaft und Schutz gewaͤhrend gegen die 


Einflüſſe des Klima's. Unſere Hofen ſitzen eng und ner aber huͤllen uns ein, daß man die Naſe und das 
geſpannt; nicht genug, daß 0 tragen, Kinn bequem in die ſteife Cravatte ſtecken kann, die 
welche die Bruſt drücken, die Hemden ruiniren undſuns nicht erlaubt den Kopf zu drehen, oder gerade 
as Laufen erſchweren, wir tragen auch noch Strips|vor uns hin zu ſehen. Unſere Vorfahren trugen 
den unter den Füßen (sous-pieds), welche das Ganze den Hals bloß und ließen ihn ſich von dem Barte 
raff anziehen muͤſſen. Setzt man ſich viel, bekommt ſſchuͤtzen, dem ſchoͤnſten Schmucke des Mannes. Wir 
man bald Kniee in die Hoſen, was abſcheulich aus- aber find modern, wir ſchneiden den Bart ab, laffen 
ſieht, ſchreitet man zu weit aus, reißen alle Naͤthe uns taͤglich kratzen und ſchinden, oder geben ihm 
eutzwei, und hat man etwas viel gegeſſen, drücktſallerhand verrückte Formen, daß wir bald einem Pa⸗ 
einem auf dem Magen, daß man kaum Athemivian, bald einem ſchnurrbaͤrtigen Seeloͤwen aͤhnlich 
holen kann. Unſere Roͤcke haͤngen nur eben auf denſſehen. Daß ſich die Chinefen den Kopf ſcheeren, 
Schultern und haben die Taille beinahe unter denffinden wir laͤcherlich — iſt es weniger laͤcherlich, daß 
Armen. Von Zuknoͤpfen eines Rockes bei Wind undſwir den Bart ſcheeren? Iſt der Bart nicht ſo gut 
Regen ift gar nicht mehr die Rede, alfo dient erſein Theil des Körpers, als das Kopfhaar? Sieht 
nicht zum Schutze; eng ſind ſie, daß ſie unter denſein maͤnnlicher Kopf mit vollem Barte nicht ſchoͤner 
Armen kneifen, alſo find fie nicht bequem; aufge⸗ſ aus, als ein glattgeſchornes Geſicht? O was ſind 
Hagen find fie, wie ein Windmühlenfluͤgel, alfojwir für Narren! Wenn es morgen einem Pariſer 
ſind fie nicht ſchön. Was iſt fo ein Rock denn an⸗ Laffen einfällt, Untertöcke zu tragen, wir machen es 
ders, als eben nur modern? Was aber iſt modern?|flugs nach und dann haben wir unſere rechte Tracht, 
Der verruͤckte Einfall eines Pariſer Schneiders! Undſdenn unfer ganzer Anzug hat nichts maͤnnliches. — 
u gar unſer Frack! Der Menſch zeichnet ſich von Doch wo gerathe ich hin, ich wollte ja von meiner 
allen vierfußigen Thieren dadurch aus, daß er kei⸗ Reiſe erzaͤhlen. Alſo, wie geſagt, ich war durch 
n Auswuchs hinten hat, wir aber wollen dieſefmeine Stiefeln durchgefahren und fluchte etwas we⸗ 
szeichnung nicht und tragen einen Schwanz anjniged auf den Schuhmacher. Der arme Kerl war 
nſerer Kleidung. O Frack, du Mißgeburt des neun⸗ aber ganz unſchuldig, denn als ich die Sache bei 
gehnten Jahrhunderts, der du weder waͤrmſt, nochſLichte beſah, waren es gar nicht meine Stiefeln, 
ſonſt einen Zweck haft, wirft du denn nicht bald wie⸗ die ich anziehen wollte, ſondern die eines vierzehn⸗ 
der aus der Mode kommen und einer vernünftigen ſjaͤhrigen Gymnaſiaſten, in die ich freilich mit mei⸗ 
Dedecung Platz machen! Doch die Mode hat nochſnen dreißigjaͤhrigen Fuͤßen nicht hinein kommen konnte. 
dar mehr Unſinn. Welche Kunſifertigkeit gehort Ich ſchalt mich ſelbſt einen Eſel, ſchimpfte auf die 
Kobe, einen Hut bei Wind und Wetter auf dem Magd, die an der Verwechslung ſchuld war, ſuchte 
nich fe zu balanciren. Solch ein runder Hut ſchuͤtzt meine Stiefeln und zog fie an, nachdem ich fie end⸗ 
bat dor der Sonne, ſchützt nicht vor dem Regen, lich gefunden hatte. 


ein überhaupt gar keinen Jweck und ſieht aus, wie (Bortfegung folgt). 
lung doekehrter Kochtopf. Sieht man eine Verſamm⸗ N 

Düfte don Menſchen — überall dieſen ſchwarzen, Wein und Waſſer. 
beiten, unheimlichen Hut, keine Abwechſelung, keine Du fragſt, mit wem es meine Kehle 
ßen Ger unten Farben. Geht man aus einer 15 Von beiden beſſer mein’, 

Noth elfchatt nach Haufe, fo hat man die groͤßte[ Was lieber ich zum Trunk mir wähle, 


finden foren Hut unter vielen andern wieder zu Ob Waſſer oder Wein: 
„ (Ott i tauſchungen ſtatt und A f 

— rei rm 45 Ne einen Je N e e Gutes, 

zen abget ind I lein, 
dir Ten Kaen Ste nme, ram SOC we, Fa de dare been SR 
Sonne und Regen ſchützen? Weil es nicht modern Geſund und fröhlich ſeig⸗ prieß 
u Cs iſt alſo modern, ſich in's Geſicht regnen Doch fol kein Unheil draus erfprießen, 
— ſich von der Sonne verbrennen zu laſſen. — Sei immer man . 

arum tragen wir Halstuͤcher? Unſere Frauen, das Mit Maßen beide zu 9 ied 
zartere Geſchlecht, tragen den Hals bloß, wir Mäns| Und ſtets mit Unterſchied. 


In Zeiten, wo wir Waſſer trinken, 
Vermeide ich den Wein, v 

Dann will es immer mich bedunken, 
Es dürft’ nicht anders ſein. 

Wenn ich zu Haus am Schreibpult ſtehe 

Ganz einſam und allein 

Und ſonſt Niemanden bei mir ſehe, 
Schenk' ich mir Waſſer ein. 

Bin ich jedoch zum Feſt geladen 

Inm traulichen Verein, . 

So dent’ ich bei mir: was kann's ſchaden? 

Und trink ein Glaͤschen Wein, 


Zuweilen auch wohl zwei, drei, viere 

Erfolgen noch darauf, 

Und wenn ich dann ſo etwas ſpuͤre, 
Nun dann — dann hoͤr' ich auf. 


Doch haben wir uns eingefunden 
Zu Zweien und zu Drei'n, 

Da will mir keinesweges munden 
Auch nur ein Tropfen Wein; — 


Das Waſſer ſchmeckt da ſo app'titlich, 
Wir plaudern dies und das, 

Und vor uns laͤchelt fo gemuͤthlich 
Das volle Waſſerglas. 


Das Waſſer mag durchaus regieren 
Und herrſchen frank und frei, 

Wenn wir in gemeſampromeniren 
Im ſchoͤnen Monat Mai. 


Doch kommt vielleicht aus weiter Ferne 
Ein Freund dazu herein, 

Da mag ich wiederum ſo gerne 
Ein gutes Glaͤschen Wein. 


Und will ein Theurer von uns ſcheiden, 
Dann ſchenket wacker ein, 

Doch Waſſer kann ich da nicht leiden, 
Bringt immerhin nur Wein! 

Du raͤthſt den Kranken, die dich fragen: 
„Durchaus nur keinen Wein!“ — 

Geliebter Freund, o laß Dir ſagen, 
Mußt nicht ſo ſtrenge ſein. 

Auf daß der Leidende geſunde, 
Merk er das goldne Wort: 


Du thuſt ſehr wohl, folgſt Du dem Munde; 


Dit, icht fort! 
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Doch wem etwa der Wein zu ſtrenge, 


Das Waſſer wär zu fad; 


Dem rath' ich, daß er beide menge, 


Das iſt gewiß probat! 


Gar bald iſt jedes Leid verſchwunden 
Der Arzt ſchreit Ach 120 Weh, 


Des Zirkels Viereck iſt gefunden, 


Nun Medizin Ade! — 
11. 


— — 


Mannichfaltiges. 


Die Wuth, Erzgruben zu entdecken und zu beat: 
beiten, N 
eben hat man mehrere in der Umgegend der beruhm⸗ 
ten Stadt Baylen entdeckt, davon einige Antimon, 
andere Blei, wieder andere Kupfer mit einigem Gold, 
die übrigen Silber liefern. Ein Großhändler in 
Malaga, Namens Heredig, hat fo eben 120 Centnet 
Silber in die Münzen von Barcelona und Sevilla 
geschickt, um Geld daraus prägen zu laſſen. All die⸗ 
ſes Silber ward in kurzer Zeit aus der Sierra Als 
magrera gewonnen, und damit kommen über 400,000 
Fl. mehr in Umlauf, welche man ohne Zweifel auf 
weitere Grubenbearbeitung verwenden wird. 

enannte Kaufmann ſoll in wenig mehr als einem 


Gulden Konventionsmünge gewonnen haben. — 
Ein Blatt, das zu Albany in den vereinigten 
Staaten erſcheint, bringt eine Annonce, welche meht 


bama und Miſſiſippi, daß er Hunde verleiht, die 
zum Treiben und Fangen entlaufener Neger abs 
gerichtet find. Seine Bedingungen find 5 Dollars, 


2 5 Ins Hunde den Neger einbringen. Zolr 


| Rathſel. 


Wenn das, was nicht mehr da iſt, voran ſteht, 
heißt es immerwaͤhrend. 


(Auflöſung in der nächſten Nummer). 


Nur gieß' den Wein n 


Verlag von M. W. Siebert. 


— Druck von Levyſohn & Siebert. 


waͤchſt in Spanien mit jedem Tage. So 


Jahr aus dem Bergbau mehr als zwei Millionen 


Jeugniß uber die dortigen Humanitaͤtsanſichten abs - 
legt, als es der beredteſte Artikel vermochte: „Oer 
‚ |Unterzeichnete benachrichtigt die Einwohner von Ala? 


| 


